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CO2-Emissionen in Tonnen pro Kopf pro Jahr

„Klimaverträglich“: 2,0 Tonnen pro Kopf pro Jahr

Quelle: statista.com

Zielsetzung / Anlass
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Seit 1990 erreichte Reduzierung (2014)

- 27,7% insgesamt

- 2,6% beim Verkehr

Größere Anstrengungen beim Verkehr!

Zielsetzung / Anlass
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Elektromobilität funktioniert nur, wenn Strom regenerativ 

produziert wird

Fahrrad, Straßenbahn und Bus funktionieren schon heute

Quelle: Umweltprognoseinstitut

Zielsetzung / Anlass
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Zielsetzung / Anlass

Mobilitätsplan Klima + 2030 ist Teilprojekt des Masterplans 100 % 

Klimaschutz (Beschluss im Stadtrat am 6.11.2017)

Zielpfad Mobilität:  20% CO2 Reduzierung bis 2030

Handlungsfelder:

 Modernisierung der Fahrzeugflotte

 Maßnahmen zur Verlagerung von Kfz-Fahrten  Schwerpunkt des 

Mobilitätsplans

 Verkehrsvermeidende Siedlungsentwicklung
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Verkehrserhebungen

Leitbild, Planungsziele

Prognose, Szenarienentwicklung

Controlling

Analyse, Bewertung der Situation

Randbedingungen, Grundlagen

Verkehrsmodell
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Planungsstufen und Beteiligte

Maßnahmen, Umsetzungsstrategie
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Leitbild und Planungsziele

Leitbild:

„Im Rahmen des Mobilitätsplans Klima+ 2030 soll einerseits 

Mobilität für alle ermöglicht und gefördert, 

andererseits der Verkehr so stadt- und umweltverträglich wie möglich 

gestaltet werden. 

Die Klimaziele der Stadt und des Bundes sollen erreicht werden. 

Mit Verkehrsverlagerungen durch intensive Förderung des 

Umweltverbundes und einer Reduzierung der Dominanz 

der Kfz-Verkehrs sowie Verkehrsvermeidung durch 

eine integrierte Stadt- und Verkehrsplanung soll der 

Klima- und Umweltschutz in Kaiserslautern somit gestärkt 

und die Lebensqualität erhöht werden.“
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Leitbild und Planungsziele

Planungsziele:

PZ1 „Stärkung des Umweltverbundes (ÖPNV, Fuß- und Radverkehr)“

Verbesserung der Nahmobilität, Förderung des Radverkehrs im 

Alltags- und Freizeitverkehrs sowie Optimierung des ÖPNV-Angebotes 

PZ2 „Verbesserung der Umwelt- und Lebensqualität“

Erreichung der Umweltziele der Stadt Kaiserslautern, 

Verminderung des Verkehrs durch integrierte Stadt- und Verkehrsplanung sowie

umweltverträgliche Abwicklung des nicht vermeidbaren Kfz-Verkehrs

PZ3 „Sicherung der Erreichbarkeit“

Sicherung und Verbesserung der Erreichbarkeit Kaiserslauterns und aller 

wichtigen Ziele innerhalb der Stadt mit allen Verkehrsmitteln 

sowie Erhalt der Zentrumsfunktion

PZ4 „Optimierung im Bereich Verkehrsmanagement 

und Mobilitätsmanagement“

Vermeidung von Umweltbelastungen durch einen besseren Verkehrsablauf und 

Beeinflussung der Verkehrsmittelwahl durch Mobilitätsmanagement



10Kaiserslautern – Mobilitätsplan Klima+ 2030

Szenarienuntersuchung

Methodik:

• Bestimmung eines Prognose-Nullfalls 2030 mit Berücksichtigung 

der bis 2030 zu erwartenden stadtstrukturellen Entwicklungen sowie 

bereits konkret beschlossener verkehrlicher und städtebaulicher 

Maßnahmen

• Definition von zwei verschiedenen Szenarien mit Zuordnung 

wesentlicher Handlungsstrategien und Schwerpunktsetzungen 

(entsprechend dem Leitbild und den Planungszielen) 

• Untersuchung der Wirkungen des Prognose-Nullfalls 2030 und der 

zwei Szenarien auf Mobilität und Verkehr, Umwelt und Kosten 

 Ableitung eines „Vorzugsszenarios“ 
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Szenarienuntersuchung

Prognose-Nullfall 2030

Haupteinflussfaktoren auf die zukünftigen Verkehrsverhältnisse in

Kaiserslautern sind

• die Entwicklung der Bevölkerung, Lage und Dichte von Neubau-

gebieten, Nachverdichtung im Bestand

• die Auswirkungen und Effekte des demographischen Wandels

• die Veränderung der Lebenssituation und der 

Haushaltsstrukturen der Bevölkerung

• der Motorisierungsgrad

• die konjunkturellen Einflüsse auf den Wirtschafts- und 

Güterverkehr, kleinräumig und überregional

• die technische Entwicklung der Fahrzeuge und Verkehrssysteme
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Szenarienuntersuchung

Prognose-Nullfall 2030

Vergleich Gesamtfahrtenzahl

Veränderung Kfz-Verkehr bis 2030: Binnenverkehr – 2,5%

Quell-Zielverkehr, +   4,6%

Durchgangsverkehr + 17,4%



13Kaiserslautern – Mobilitätsplan Klima+ 2030

Modellierung des Mobilitätsverhaltens

Szenario 1

Schwerpunkt Förderung des Radverkehrs

Szenario 2

Schwerpunkt Förderung des Busverkehrs
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Modal Split nach Entfernungsklassen

44% 40% 41%
11% 10% 14%
9% 16% 8%

36% 35% 35%

Prognose-Nullfall Szenario 1 Szenario 2

alle Wegelängen

Pkw ÖPNV Rad Fuß
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Vorzugsszenario und Strategien

Förderung Fuß- und Radverkehrs sowie des ÖPNV können sich in 

Kaiserslautern gut ergänzen und müssen für eine hohe Verlagerungswirkung 

gemeinsam angegangen werden.

Vermeidung von Konkurrenzwirkung insbesondere zwischen Radverkehr und 

ÖPNV erfordert Schwerpunktsetzung:

• Steigerung der Anteile im Fuß- und Radverkehr innerhalb der Kernstadt,.

• Höherer Anteil des Busverkehrs auf den Verbindungen in die Ortsbezirke und im 

Quell- / Zielverkehr (Umsteiger zum Schienenverkehr) 

• Mobilitätskonzepte für nachfragestarke Bereiche außerhalb der Innenstadt (z. B. 

Universität, Gewerbegebiet West)
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Wirkung des Vorzugsszenarios

44,5% 36,8%

10,8%
12,6%

8,7% 14,9%

36,0% 35,6%

Veränderung der Verkehrsmittelwahl im 
Vorzugsszenario (Binnenverkehr)

MIV ÖPNV Rad Fuß
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Zusammenfassung Maßnahmenkonzept
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Maßnahmenkonzept

Radverkehr
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Maßnahmenkonzept      

Radverkehr -Innenstadt
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Maßnahmenkonzept      

Radverkehr -Innenstadt

„Schlüsselmaßnahmen“

Fahrradstraße

(Parkstraße - Augustastraße
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Maßnahmenkonzept

Fußverkehr
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Maßnahmenkonzept

Öffentlicher Personennahverkehr 

Streckenführung und Beschleunigung 

Innenstadt
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Maßnahmenkonzept

Verkehrsmittelübergreifende 

Maßnahmen
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Maßnahmenkonzept

Kfz-Verkehr
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Maßnahmenkonzept

Kfz-Verkehr (ruhend) – allgemeine Maßnahmen

• Anpassung des Preisgefüges aller Parkierungsanlagen und des 

Straßenraums

• Nachtparken / Sondertarife für Anwohner in Parkierungsanlagen

• Bau von Quartiersgaragen 

• Herstellung von Ladestationen in Parkierungsanlagen

• Parkraumbewirtschaftung an der Universität
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THG-Bilanzen

Territorialprinzip

2.000

163.800

11.400

55.400

4.100
0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

180.000

Mot.
Zweirad

Pkw l. Nutzfz.
(<3,5t)

Lkw (> 3,5t) Stadtbus
C

O
2

-Ä
q

u
iv

al
e

n
te

 (
To

n
n

en
 /

 J
ah

r)

Treibhausgasemmissionen in CO2-Äquivalenten
in Kaiserslautern 2015 (Ist-Zustand)

Autobahn Außerorts Innerorts Summe

Gesamt
237.000 t CO2

2.000

128.900

9.000

59.400

3.300
0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

180.000

Mot.
Zweirad

Pkw l. Nutzfz.
(<3,5t)

Lkw (> 3,5t) Stadtbus

C
O

2
-Ä

q
u

iv
al

e
n

te
 (

To
n

n
en

 /
 J

ah
r)

Treibhausgasemmissionen in CO2-Äquivalenten
in Kaiserslautern 2030 (Prognose-Nullfall)

Autobahn Außerorts Innerorts Summe

Gesamt
203.000 t CO2



27Kaiserslautern – Mobilitätsplan Klima+ 2030

2.000

128.900

9.000

59.400

3.300
0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

180.000

Mot.
Zweirad

Pkw l. Nutzfz.
(<3,5t)

Lkw (> 3,5t) Stadtbus
C

O
2

-Ä
q

u
iv

al
e

n
te

 (
To

n
n

e
n

 /
 J

ah
r)

Treibhausgasemmissionen in CO2-Äquivalenten
in Kaiserslautern 2030 (Prognose-Nullfall)

Autobahn Außerorts Innerorts Summe

Gesamt
203.000 t CO2

1.900

119.000

8.400

59.600

3.700
0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

180.000

Mot.
Zweirad

Pkw l. Nutzfz.
(<3,5t)

Lkw (> 3,5t) StadtbusC
O

2
-Ä

q
u

iv
al

e
n

te
 (

To
n

n
e

n
 /

 J
ah

r)

Treibhausgasemmissionen in CO2-Äquivalenten
in Kaiserslautern 2030 (Vorzugsszenario)

Autobahn Außerorts Innerorts Summe

Gesamt
193.000 t CO2

THG-Bilanzen

Territorialprinzip



28Kaiserslautern – Mobilitätsplan Klima+ 2030

THG-Bilanzen

Übersicht CO2-Bilanz gesamt

CO2 gesamt (t pro Jahr)

Ist-Zustand 2015 236.700

Prognose-Nullfall 2030 202.600 -14%

Vorzugsszenario 2030 192.600 -19%

Übersicht CO2-Bilanz nach Verkehrsarten

CO2 gesamt (t pro Jahr) CO2 gesamt (t pro Jahr) CO2 gesamt (t pro Jahr)

Ist-Zustand 2015 67.700 91.400 77.600

Prognose-Nullfall 2030 51.100 -25% 73.000 -20% 78.500 1%

Vorzugsszenario 2030 45.500 -33% 68.600 -25% 78.500 1%

Modal Split Binnenverkehr

Ist-Zustand 2015 Prognose-Nullfall 2030 Vorzugsszenario 2030

Anzahl der Wege Anteil Anzahl der Wege Anteil Anzahl der Wege Anteil

Fuß 102.600           36% 101.300         36% 100.400        36%

Rad 25.000             9% 24.600           9% 42.100          15%

ÖPNV 30.900             11% 30.500           11% 35.400          13%

MIV 127.500           45% 125.200         44% 103.800        37%

Gesamt 286.000           281.600         281.700        

Binnenverkehr Quell-/ Ziel-Verkehr Durchgangsverkehr
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Rückmeldungen

Stellungnahme des Polizeipräsidiums Westpfalz

• Stärkung der Tangenten ( Optimierung Parkleitsystem, 

Lichtsignalsteuerungen)

• KP Brandenburger Str. / Pariser Str. ( bauliche Umgestaltung)

• Radverkehrsführung Fußgängerzone ( Testphase über 1 Jahr, danach 

Austausch auch über polizeiliche Erfahrungswerte)

• Öffnung der Eisenbahnstr. für Radverkehr in Gegenrichtung (Teilstück)

• Unterbrechung der Schneiderstr. / Eisenbahnstr. für den MIV 

• Umweltspur zwischen Stadtmitte und KP Mannheimer Str./ Donnersbergstr. 

( Alternative Radverkehrsführung)

• Fahrradstraße Augustastr. / Parkstr. ( Einbahnregelung für MIV auch in 

Parkstr.)
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Rückmeldungen

Presseartikel (Rheinpfalz)

• Die Fraktion der Grünen

• FWG-Fraktion

• Kaiserslauterer Einzelhandel / 

Einzelhandelsverband Rheinhessen/Pfalz


